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Januar / Februar 
Republic Day: National. Gründung der Repu-
blik am 26. Januar 1950, große Militärparade, 
Tänzerprozession.

Februar / März 
Holi: Hauptsächlich im Norden, auch das Fest 
der Farben genannt. Frühlingsanfang. Offizieller 
Feiertag.

Mahavir Jayanti: National. Jain Fest, Geburt von 
Mahavira, dem 24. und letzten Tirthankara.

März / April 
Kumbh Mela: Das älteste und bedeutendste Hindu 
Fest. Es findet alle drei Jahre in einer der fünf 
größten heiligen Städte statt; Nasik in Maharashtra, 
Ujjain (MP), Prayag (Allahabad) und Hardwar (bei-
de in UP). Es wird von Millionen Pilgern began-
gen, die ein heiliges Bad im geheiligten Ganges 
nehmen. 

April / Mai 
Yugadi: Karnataka, Andhra Pradesh und Maha-
rashtra. Hindu Lunar New Year Day.

Juni / Juli 
Rath Yatra: Hauptsächlich Orissa. Das größte 
Tempelfest zu Ehren Lord Jagannath (Lord des 
Universums). Drei mächtige Wagen werden von 
Pilgern des Pun Tempels gezogen. In kleinerem 
Rahmen finden vergleichbare Feste in Ramnagar 
(in der Nähe von Varanasi), Serampore (in der 
Nähe von Kolkata (Kalkutta) und Jagannathpur 
(in der Nähe von Ranchi) statt. Im Süden werden 
ebenfalls viele Tempelwagenfeste gefeiert.

Juli / August 
Raksha Bandhan: Nord- und Westindien, Legen-
däres Wieder-in-Kraft-Setzen. Schwestern binden 
Brüdern Rakhis ums Handgelenk, Geschenke 
werden ausgetauscht.

August / September 
Unabhängigkeitstag:  
Nationalfeiertag am 15. August.

Onam: Keralas legendäres Erntefest: Vielerorts 
finden in Kerala eindrucksvolle Schlangenboot
rennen statt.

September / Oktober 
Dussehra: National. Das bekannteste Fest des 
Landes. Im Norden und hauptsächlich in Delhi 
(wo es Ram Lila genannt wird) erzählen Spiele 
und Musik vom Leben Ramas; in Kulu wird dieses 
Fest ebenfalls sehr farbenfroh begangen. In Bengal 
und vielen Teilen Ostindiens ist es als Durga Puja 
bekannt, im Süden wird es Navaratri genannt. 
In Tamil Nadu, Kerala und Andhra Pradesh wird 
neun Nächte lang gefeiert, in Mysore dauert 
Dussehra zehn Tage. Während Dussehra finden 
im beleuchteten Palast Musikfestivals statt. Am 
zehnten Tag geht eine eindrucksvolle Prozession 
mit Elefanten vom Palast des Maharadschas aus.

Gandhi Jayanti: National. Mahatma Gandhis  
Geburtstag.

Diwali: National. Diwali ist ein Fest des Lichts,  
bei dem in ganz Indien wunderschöne bunte 
Lampen und Lampions hinausgehängt werden. 
Es markiert den Beginn des Hindu New Year. In 
Ostindien wird größtenteils die Gottheit Kali  
verehrt, in anderen Teilen ist es Lakshmi, die 
Gottheit des Wohlstandes. Das ganze Land wird 
herrlich beleuchtet, überall findet Feuerwerk statt.

November 
Pushkar Mela: Pushkar, in der Nähe von Ajmer, 
Rajasthan. Bedeutend und farbenfroh. Kamel- und 
Viehmarkt, wird von Rajputs selbst aus entfernten 
Gegenden besucht. Kamelrennen, Akrobatikvor-
führungen usw.

Weitere Fest- und Feiertage finden Sie unter: www.indienaktuell.de/events/feste-und-feiertage/

Feste und Feiertage
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Schnell wurde Jet Airways als Indiens beste Flug-
gesellschaft gehandelt. Vor allem Goyals hohe Qua-
litätsansprüche in sämtlichen Bereichen trugen dazu 
bei, dass das Unternehmen rasch expandierte und 
sich inzwischen auf Weltklasseniveau bewegt. 

Heute ist Jet Airways Indiens führende private Pre-
mium-Fluggesellschaft, deren Bedeutung für die in-
ternationale Luftfahrt stetig steigt. Als erste indische 
Airline bot Jet Airways reguläre Transatlantikflüge an 
und wagte somit den Schritt in den internationalen 
Markt. Als eines der Schlüsselelemente für den Er-
folg der Airline gilt das europäische Drehkreuz in 
Brüssel, welches Jet Airways seit August 2007 für 
tägliche Flüge zwischen Indien und Nordamerika 
nutzt. Unter dem Motto „The Spirit of New India“ 
wickelt Jet Airways täglich über 370 Flüge in 63 
Zielgebiete ab. In Indien gibt es kaum ein Ziel, dass 
nicht von Jet Airways angeflogen wird. 

Unsere Partner Brussels Airlines und Lufthansa bie-
ten Jet Airways-Fluggästen von allen großen deut-
schen Städten einen nahtlosen Transfer in Brüssel, 
welcher vom Airport Council zu Europas bestem 
Airport 2006 gewählt wurde. Zudem ist Jet Airways 
seit 2006 Partner im „Miles and More“ Programm 
der Lufthansa. Dadurch können Kunden der deut-
schen Fluggesellschaft auch auf Jet Airways-Flügen 
Prämienmeilen sammeln und einlösen. 

Momentan betreibt Jet Airways eine Flotte von 85 
Flugzeugen, darunter 10 Boeing B777-300 ER, 10 
Airbus A330-200, 54 „Classic“  und „Next Genera-
tion“ Boeing B737-400/700/800/900 sowie 11 mo-
derne ATR 72-500. Mit einem Durchschnittsalter von 

Change the Way you Fly...
Als Naresh Goyal 1993 die Fluggesellschaft Jet Airways gründete, hatte er nichts weiter als 
einige Mitarbeiter, 4 Flugzeuge und eine Vision: internationale Standards in der indischen 

Luftfahrt zu verankern und somit seiner Airline globale Bedeutung zu verschaffen.

4,28 Jahren fliegt die Airline mit einer der jüngsten 
Flotten weltweit. Die hundertprozentige Tochterge-
sellschaft Jet Lite präsentiert sich seit April 2007 als 
Low Cost Carrier im indischen Markt. Sie führt mit 
24 Flugzeugen täglich insgesamt 141 Flüge zu 30 
indischen und 2 internationalen Zielen durch. 

Von Brüssel fliegt Jet Airways täglich mit dem Air-
bus A330-320 in zwei Klassen, der Economy und 
Business Class Premiere, nach Indien und Nord-
amerika. Die Economy Class zeichnet sich neben 
einer internationalen Auswahl an Speisen vor allem 
durch ergonomisch geformte Sitze und einen Sitz-
abstand von 81cm aus. Die Premiere Class, die zu 
den besten der Welt gehört, bietet den Fluggästen 
einen äußerst bequemen Sitz, der sich innerhalb we-
niger Sekunden zu einem Massagesessel oder einem 
flachen Bett verwandelt. Außerdem können sich 
die Gäste an einem abwechslungreichem Entertain-
mentprogramm, einem großem Flachbildschirm und 
exquisiten Speisen und Getränken erfreuen. Zudem 
dürfen Fluggäste der Business Class ein Freigepäck 
von 68kg, Reisende in der Economy Class 28kg so-
wohl auf Flügen der Brussels Airlines als auch auf Jet 
Airways Flügen mitnehmen.

Wer sich für einen Flug mit Jet Airways entscheidet, 
lernt bereits an Bord die indische Gastfreundschaft 
kennen. Die Passagiere erhalten erstklassige Menüs 
und Getränke, nach Vorbestellung auch vegetarische 
oder diätische Mahlzeiten. Aktuelle Bollywood-, 
und Hollywood-Filme, sowie die große Auswahl an 
Spielen und musikalischer Unterhaltung verkürzen 
die Zeit während des Fluges. Mit Jet Airways gelan-
gen Reisende ganz entspannt an Ihr Ziel!

Anzeige

http://www.jetairways.com/Cultures/en-US/Europe/
http://www.jetairways.com/Cultures/en-US/Europe/
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Auf der Suche nach alternativen und ganzheitlichen 
Behandlungsmethoden entdecken immer mehr 
Menschen die traditionelle Gesundheitslehre Ayur
veda, eine seit Jahrtausenden verfeinerte Lebens- 
und Behandlungsphilosophie aus Indien. Ihr Ziel ist 
es, ernsthafte Erkrankungen im Vorfeld zu verhin-
dern, indem die Ursachen individuell ergründet, un-
gesunde Angewohnheiten abgelegt und ungünstige 
Umstände verändert werden.

Die traditionelle Ayurvedalehre setzt voraus, dass 
der Mensch, wie die ihn umgebende Natur, aus fünf 
Elementen besteht: Erde, Wasser, Feuer, Luft und 
Raum. Innerhalb des menschlichen Körpers ver
dichten sich diese Elemente zu drei eigenen Energie-
formen, die als Doshas bezeichnet werden. 
Nach der indischen Ayurvedalehre befindet sich ein 
zufriedener und gesunder Mensch im Einklang mit 

Die Harmonisierung des Körpers

Ayurveda-Reisen

Eine immer größer werdende Anzahl von Menschen klagt über Stress im Alltag und 
Überlastung. Die Folgen sind häufig chronische und regelmäßig wiederkehrende Er-

krankungen, die ihren Ursprung auch in den „Seelenzuständen“ der Betroffenen haben.

den eigenen Doshas und den Energien seiner natür-
lichen Umwelt.

Ist jedoch das ursprüngliche Verhältnis der drei 
menschlichen Doshas gestört, kann man davon aus-
gehen, dass eine Erkrankung zu diesem Ungleich
gewicht geführt hat.

Unterschiedlichste Aspekte werden bei der Behand-
lung mit einbezogen, um den Dosha-Typus bzw. die 
Dosha-Mischung zu bestimmen. Die daraus resul-
tierende Therapie hat immer zum Ziel, das natür-
liche Gleichgewicht der Kräfte wieder herzustellen 
und somit den Körper dabei zu unterstützen, „sich 
selbst zu heilen“. Als Grundtherapien stehen dabei 
die typgerechte Ernährung, ausgiebige Ölmassagen 
und die „Ausleitung schädigender Körpersäfte“ im 
Vordergrund.

Besuchen Sie uns im Indien-Jahr 2009
Das Ministerium für Tourismus hat in diesem Jahr die Aktion „Visit India 2009“ ins Leben gerufen. Dabei 
werden in der Zeit von April 2009 bis März 2010 attraktive Anreize geschaffen, die vor allem ausländi-
sche Touristen ansprechen sollen.
 
Zu den besonderen Zusatzleistungen, die in diesem Rahmen ange-
boten werden, gehören ein kostenloser Inlandsflug für den Reise
begleiter, eine zusätzliche Gratis-Übernachtung im bereits vom Ur-
lauber gebuchten Hotel, eine kostenlose Sightseeing-Tour in einer 
selbst gewählten Stadt und ein kostenloser ländlicher Ökourlaub 
der etwas anderen Art. Weitere Informationen finden Sie unter:  
http://visitindia2009.incredibleindia.org.

http://visitindia2009.incredibleindia.org
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Ihr Spezialist für Indien 
und Ayurveda seit 1991 

Corneliusstraße 2
45219 Essen-Kettwig
Tel. 0 20 54 - 95 47 0
Fax 0 20 54 - 95 47 11
e-Mail: info@comtour.de
Internet: www.comtour.de

communication & tourism gmbh

communication & tourism gmbh

Ausgezeichnete Reise-Ideen
für Individualreisende
und Kleingruppen

Maßgeschneiderte Reisen
nach Indien

Ayurveda-Kuren  Hausboot-Touren
Baumhaus-Abenteuer  
Erlebnisreisen  Bade-Urlaub  
Luxus-Züge  Natur-Paradiese  
Kultur-Denkmale  Insel-Träume
Super Deluxe-Reisen

Anz_Indien aktuell  24.02.2009  11:48 Uhr  Seite 1

Als begleitende Maßnahme steht eine weitgehend 
fleischfreie, mit viel Obst und Gemüse, aber auch 
mit Getreide und Hülsenfrüchten angereicherte, 
ausgewogene Ernährung auf dem Therapieplan.

Die Ayurvedamethode ist eine sehr komplexe und 
für den Patienten auch zeitweise anstrengende The-
rapieform. Umso wichtiger ist es, sich vor einer Kur 
umfassend und sachlich zu informieren, denn für 
eine erfolgreiche Therapie ist vor allem das unein
geschränkte Vertrauen in den behandelnden Arzt 
und in die Behandlungsmethoden unerlässlich.

Verschiedene Reiseanbieter haben sich auf neue 
und häufig noch unerfahrene Klienten eingestellt 

und bieten in ihrem Programm eine Ayurveda-Rund-
reise zum Kennenlernen an. Grundsätzlich verträgt 
eine ernsthafte Ayurvedakur neben den Anwendun-
gen keine anderen Aktivitäten. Für alle aber, die bei 
einer Reise in erster Linie Land und Leute kennen-
lernen und dabei nebenbei mehr über Ayurveda 
erfahren wollen, ist die Rundreise eine gute Alter-
native, bei der die Gäste unterwegs in allen Hotels 
die Möglichkeit haben, ayurvedische Anwendungen 
auszuprobieren. Die verschiedenen Anwendungen 
sind im Rundreise-Preis nicht eingeschlossen, da sie 
individuell ausgewählt werden können.

Weitere Infos unter: www.indienaktuell.de/indien-
info/erholung-wellness/ayurveda/

Sommerflugplan 2009
ab 28. März / Täglich mit B747-400

Flugnummer		 Flugroute	 Abflug/Ankunft/Abflug/Ankunft	

AI 191		 BOM/FRA/EWR	 0050/0605/0805/1025

AI 144		 EWR/FRA/BOM	 1815/0750+1/0950/2130

AI 127		 DEL/FRA/ORD	 0120/0620/0850/1040

AI 126		 ORD/FRA/DEL	 1630/0745+1/0945/2115 	
+1 = Ankunft am nächsten Tag / alle Zeiten = lokale Zeiten

Für weitere 
Informationen 
besuchen Sie 
bitte unsere 
Website unter 
www.airindia.de

http://www.comtour.de/
www.airindia.de
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Weltkulturerbe

Kaziranga National Park 
Der Nationalpark Kaziranga liegt im Bundesstaat 
Assam im Nordosten Indiens. Er hat eine Fläche 
von 430 km2 und besteht aus Hochgrasfluren, 
Waldungen und Sumpfgebieten. Der National-
park ist besonders als Lebensraum des indischen 
Panzernashorns bekannt, doch leben dort auch 
asiatische Elefanten, Wasserbüffel, Wildschweine, 
Hirsche, asiatische Wildhunde, Kragenbären, in-
dische Fischotter, Gangesdelfine und viele andere 
Tierarten. 

Keoladeo National Park 
Der Keoladeo National Park, der sich 55 km 
östlich von Agra im Bundesstaat Rajasthan befin-
det, ist auch unter dem Namen Keoladeo Ghana 
Bird Sanctuary bekannt. So überwintern im Park 
unter anderem Kraniche, Pelikane, Gänse Enten 
und Adler. Im Sommer sind Rebhühner, Pfauen, 
Störche, Kormorane und unzählige andere Vogel-
arten zu sehen. Ein ganz besonderer Besucher des 
Nationalparks ist der Sibirische Kranich. Diese 
Vogelart ist akut vom Aussterben bedroht. 

Manas National Park 
Der Manas Nationalpark liegt im Bundesstat As-
sam am Fuße der Himalayas und reicht bis an das 
Fürstentum Bhutan. Der wunderschöne Park, der 
früher unter dem Namen North Kamrup bekannt 
war, bietet eine Mischung aus Regenwald, Gras- 
& Flusslandschaft. Es leben unter anderem Tiger, 
Elefanten, Nashörner, wilde Büffel, Leoparden 
und seltene schwarze Panther in dem Reservat 
südöstlich des Flusses Manas.

Nanda Devi National Park 
Nanda Devi ist mit 7.816 m der höchste Berg der 
Himalayas. Er liegt im Bundesstaat Uttaranchal und 
befindet sich vollständig auf indischem Territorium. 
Der Nanda Devi National Park ist Lebensaraum 
vieler Tiere darunter sind verschiedene Bärenarten, 
Schneeleoparden, Fasane und Schneetauben.

Sundarbans Wild Life Sanctuary 
Die Sundarbans im indischen Bundesstaat West 
Bengal sind die größten Mangrovenwälder der 
Erde. Die Mangrovenwälder sind das letzte 
Rückzugsgebiet des Bengalischen Tigers, der vom 
Aussterben bedroht ist. Darüber hinaus leben dort 
Hirsche, Wildschweine, Affen, Vögel, Krokodile, 
Schlangen und viele andere Tierarten. Auch die 
Pflanzenwelt der Sundarbans ist sehr vielfältig. Ein 
besonders seltenes Exemplar ist der endemische 
Sundari Baum, der ebenfalls im Nationalpark 
beheimatet ist.

Bandhavgarh National Park 
Der Bandhavgarh National Park liegt in den 
Bezirken Shahdol und Jabalpur des Bundesstaa-
tes Madhya Pradesh. Der 1968 gegründete Park 
erstreckt sich auf einer Fläche von 437 km2, die 
überwiegend mit Laubwald, riesigen Grasflächen 
und Bambushözern bedeckt ist. Der Park ist der 
natürliche Lebensraum für Tiger, Panther, Leopar-
den, Bären, Faultiere, die verschiedensten Vogel-
arten und viele andere Spezies.

Mehr Infos unter: 
www.indienaktuell.de/indien-info/nationalparks/ 

Elefanten, Krokodile, Affen, Chitalrehe, Sambarhirsche, Löwen, Ganges gharial, 
Schneeleoparden – Indiens Nationalparks und Wildschutzgebiete bieten ein  

berauschendes Naturerlebnis. Die großen landschaftlichen Unterschiede Indiens  
haben eine beeindruckende Artenvielfalt hervorgebracht.

Nationalparks in Indien

www.indienaktuell.de/indien-info/nationalparks/
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Nationalpark-Knigge

Reisetipps

Der sichere Weg, um in der Wildnis einen Tiger aufzuspüren

• Schutzgebiete / Nationalparks in Indien sind in der
		 Regel vom 1. Juli bis 30. September geschlossen.
• Buchen Sie Ihr Fahrzeug schon im Voraus und
		 stellen Sie sicher, dass es Ihren Wünschen ent-
		 spricht: mit Verdeck oder offen, die Sitze hinterein-
		 ander oder nebeneinander.
• Stellen Sie sicher, dass Sie beim Waldführer oder 
		 Fahrer die richtigen Eintrittskarten bekommen: 
		  für Inder oder Ausländer, für den Gebrauch einer 
		 einfachen Fotokamera oder für Camcorder oder  
		 professionelle Videokamera.
• Der Wald hat sein eigenes Mikroklima, in der 
		 Regel ist es kälter und feuchter als außerhalb:  
		 Kleiden Sie sich entsprechend mit einer Kopf-
		 bedeckung, einem Langarm-Shirt, leichter langer 	
		 Hose und festen Schuhen.
• Seien Sie aufmerksam: Sagen Sie dem Fahrer, dass 
		 Sie ihm an die Schulter fassen, wenn Sie stoppen 
		 wollen, und rufen Sie nicht laut, da Sie sonst das 
		 Tier verjagen!
• Nehmen Sie Ersatzbatterien / Film / Memory-Stick 
		  für Ihre digitalen Aufnahmegeräte mit: Sie werden 
		 wahrscheinlich viel mehr Fotos / Filme machen, 	

		 als Sie es üblicherweise tun würden.
• Wenn Sie sich dafür entscheiden, in dem Open-
		 Top-Fahrzeug zu stehen, passen Sie auf 
		  tief hängende Äste auf: Sie könnten sich heftig 
		 schneiden und kratzen.
• Finden Sie heraus, ob sich im ausgewählten Wild-
		 schutzgebiet ein „Centre Point“ (Treffpunkt im 
		 Zentrum) befindet. „Centre Points“ verfügen über 
		 einen gewissen Komfort. Kaffee, Mineralwasser, 
		 Tee, Cola, Snacks und eine über Funk verbundene 
		  Informationsquelle, die mit Elefanten-Spähern in 
		 Verbindung steht und über aktuelle Tiger-Sich-
		  tungen berichtet.
• Wenn Sie auf einen Elefanten steigen wollen, um 
		 näher an die Tiger heranzukommen, müssen Sie 
		 mit zusätzlichen Kosten rechnen. Manchmal steigt 
		 man über eine Leiter auf, die an den Elefanten 
		 gehalten wird, alternativ könnten Sie aufgefor-		
		 dert werden, Ihr Fahrzeug als Leiter zu benutzen. 
		 Es ist erstaunlich, wie sehr der Wunsch, einen 
		 echten Tiger zu sehen, manche unbeholfene 		
		 Person so agil wie eine chinesische Turnerin  
		 werden lässt.

Tempelanlage von Amarkantak

Tourism PR, Road Shows & Sales Events, Destination Promotion, 
Advertising and PR, Print and Online Media Services 

www.prexma.com

India is our Business

www.prexma.com
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Reiseziel: Madhya Pradesh

Madhya Pradesh beheimatet 20 Prozent der indi-
schen Tiger-Population; in Indien lebt fast die Hälf-
te aller Tiger dieser Erde.

Die meisten von ihnen halten sich in einem 10.862 
km² großen Netzwerk aus aneinandergrenzenden 
Naturschutzgebieten auf: 25 Wildschutzgebiete 
und 9 Nationalparks. Damit stehen jedem Tiger 
15,5 km² Waldfläche zur Verfügung. Es ist nicht 
leicht, einen Tiger in seinem natürlichen Lebens-
raum zu entdecken, da er nur zwei Stunden am 
Tag mit der Jagd nach Nahrung verbringt und den 
Rest der Zeit wie für eine Katze – wenn auch groß 

gewachsen – üblich: schlafend oder sich pflegend. 
Die besten Gelegenheiten, einen Tiger vor Ort zu 
erspähen, finden sich bei Bandhavgarh, Kanha und 
Pench. Ausgezeichnet als besonders gepflegt und 
touristenfreundlich gehören diese drei National-
parks in Ihren Routenplan.

Bandhavgarh weist die höchste Dichte an Tigern 
auf und Sie können sich sicher sein, dass Sie dort 
ebenso Leoparden und schwarze Bären erblicken 
werden. Kanha ist die Heimat der seltenen Bara
singha, der schwarzen Böcke und natürlich zahlrei-
cher Tiger. Pench diente als Inspiration für Kiplings 

Wenn Sie Tiger in ihrem natürlichen Lebensraum beobachten möchten,  
dann ist Madhya Pradesh Ihr Reiseziel.

http://www.auf-und-davon-reisen.de/
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berühmte Geschichte vom „Dschungelbuch“ und 
verfügt über die größte Dichte an Pflanzenfressern 
(90,3 Tiere pro km²) in Indien.

Entsprechend ansehnlich ist die Vielfalt an Pflan-
zen fressenden Tieren, die in dieser Region beob-
achtet werden können. Der Park befindet sich in 
den Satpura-Bergketten der zentralindischen Ebe-
ne von Madhya Pradesh. Der Fluss Pench, der sich 
durch den Park schlängelt, ist seine Lebensader. 
In jüngster Zeit wurde zusätzlich eine Reihe von 
Teichen und seichten Brunnen erschlossen, die 
dafür sorgen, dass innerhalb des Reservats aus
reichende Wasserquellen zur Verfügung stehen.

Das Land aus Rudyard Kiplings „Dschungelbuch“, 
das Gelände des Pench-Tigerreservat ist ein grüner 
Ozean mit sich sanft aus der Ebene erhebenden 
Hügeln, die eine herrliche Aussicht auf die umlie-
genden Waldareale bieten.

Der bekannteste unter ihnen ist der Kalapahar mit 
einer Höhe von 650 Metern. Die prächtige Topo-
grafie begünstigt die mosaikgleiche Vegetation aus 
feuchten, geschützten Tälern und trockenen Laub-
wäldern. Mehr als 1.200 Pflanzenarten wurden 
bisher in diesem Areal entdeckt, darunter einige 
sehr seltene und auch gefährdete Gewächse.

Das Gebiet ist insbesondere für die Cheetal, Sam-
bar, Nilgai, Wildhunde, Wildschweine und die 
großen Gaur-Herden (indischer Bison) berühmt. 
Raubtiere wie der Tiger, aber auch Leopard, Wild-
hund und Wolf fühlen sich hier heimisch.

SATTE 2009 -  
Indiens größte Reise- und Tourismusmesse

Vom 23. bis zum 25. April findet die 16te SATTE-Fach-
messe für Reise- und Tourismus in Indien, New Delhi statt. 
Die Messe ermöglicht mit 800 Ausstellern, 500 internatio-
nalen Reiseveranstaltern, 2.500 indischen Reiseveranstal-
tern, 5.000 Geschäftskunden und 2.000 Fachdelegationen  
einen umfassenden Blick auf die gesamte Branche.

Indien Aktuell bietet einhundert Reiseveranstaltern die  
Gelegenheit als Hosted Buyer die führende Reise- und  
Tourismusmesse Indiens zu besuchen. 

Anmeldung unter:  
www.indienaktuell.de/download/Invitation-Satte-2009.pdf 

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei der ITB 2009 in Halle 
5.2b, Stand 218 begrüßen zu dürfen.

www.indienaktuell.de/download/Invitation-Satte-2009.pdf
www.indienaktuell.de/download/Invitation-Satte-2009.pdf 


Als sich COMTOUR 1991 erstmals mit Reiseprogram-
men für das selbst bei Insidern damals kaum bekannte 
Reiseziel Kerala stark machte, ahnten höchstens die 
Gründer, wohin dies schließlich führen sollte. Heute 
ist Kerala (neben dem traditionell populären Rajast-
han) Indiens beliebtestes Reiseziel. Dass die „Entde-
ckung“ von Kerala für den Tourismus ausgerechnet 
dem Engagement eines jungen deutschen Veranstal-
ters zu verdanken ist, verwunderte die „Times of In-
dia“ bereits 1994. In einem ganzseitigen Artikel über 
COMTOUR stellte die renommierte Tageszeitung fest, 
der deutsche Veranstalter habe in kürzester Zeit mehr 
für die Entwicklung des Tourismus in Kerala getan, 
als die indischen Tourismusbehörden in 100 Jahren 
tun könnten. Auch in der deutschen Presse wird die 
Arbeit von COMTOUR regelmäßig gewürdigt. Für 
viele Journalisten ist COMTOUR der kompetente 
Ansprechpartner, wenn es um Reisethemen über In-
dien geht. Auch viele  Fernsehberichte über Reisen 
in Indien greifen auf Erfahrungen und Kontakte des 
COMTOUR-Teams zurück.

Mit Kerala hat sich COMTOUR einen Namen gemacht 
und dann nach und nach ganz Indien als Reiseziele 
für sich und seine Gäste erobert. Oberstes Prinzip ist 
es, nur Reisen in Regionen anzubieten, die das Team 
selbst erforscht hat, um ideale Routen auszukund-
schaften und Hotels für unterschiedliche Ansprüche 
zu finden: Ob in Tamil Nadu, Karnataka, Maharash-
tra oder Rajasthan, in Ladakh, Gujarat oder Assam 
– für fast jede Region hat COMTOUR hat die bes-
ten Reise-Ideen. COMTOUR organisierte die ersten 
Hausboot-Kreuzfahrten auf den romantischen Back-
waters von Kerala und machte sich mit den Baum-
häusern im Bergland von Wynad (Nordkerala)  für 

Indien aus erster Hand
Nachhaltigkeit ist eine tragende Säule der COMTOUR-Firmenphilosophie: Rücksicht 

auf Umwelt, Kultur sowie soziale Verantwortung gegenüber den Menschen im  
Reiseland. Der „Entdecker“ von Kerala ist inzwischen in ganz Indien aktiv. 

das erste indische Öko-Tourismus-Projekt stark. Mit 
ganz besonderer Liebe entwickelt COMTOUR ausge-
fallene Reise-Ideen gern auch in touristisch weniger 
ausgeschlachtete Gegenden: In Calcutta ebenso wie 
in Chhattisgarh, Uttar Pradesh oder  wie seit neues-
tem auch in Madhya Pradesh. Nachhaltigkeit ist eine 
tragende Säule der Firmenphilosophie: Rücksicht auf 
Umwelt, Kultur sowie die  soziale Verantwortung ge-
genüber den Menschen im Reiseland. 
Die Gäste schätzen ganz besonders die Flexibilität der 
Programme. So verstehen sich die von COMTOUR in 
den Katalogen und im Internet vorgestellten Angebo-
te lediglich als Vorschläge, die aber je nach Wunsch 
der Gäste ergänzt, verkürzt, variiert und kombiniert 
werden können. So lassen sich die Vorzüge eines 
detailliert geplanten und durchgeführten Pauschal-
programms mit der Freiheit einer ganz individuell auf 
die persönlichen Vorlieben und Interessen der Gäste  
abgestimmten Traumreise optimieren.

Weil viele zufriedene Gäste die Qualiät von 
COMTOUR auch bei Reisen in andere Länder der 
Welt erleben wollen, hat sich COMTOUR jetzt mit 
einer Gruppe von gleich gesinnten Reisespezialisten 
für andere Destinationen zusammengeschlossen. Die 
fünf Partner  bieten unter der Dachmarke „Haus der 
Spezialisten“ (http://www.hausderspezialisten.com/) 
ausgeklügelte Reisen nach Südamerika, nach Mittel-
amerika, ins südliche Afrika, nach China und Indien 
an. Die Gäste profitieren dabei nicht nur von den ver-
lässlichen Landeskenntnissen und den hohen Qua-
litätsstandards der beteiligten Veranstalter, sondern 
auch von einem Bonussystem, das die die einzelnen 
Partner des Verbunds wechselseitig anerkennen und 
bei Buchung entsprechend honorieren.
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Anzeige

Reisen mit Comtour

http://www.comtour.de/
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Fläche: 3.287.5990 km2

Staatsform: Parlamentarische Demokratie,  
28 Bundesstaaten, 7 Unionsterritorien

Hauptstadt: Neu-Delhi

Bevölkerung: über eine Milliarde

Durchschnittsalter: 24,7 Jahre

Sprachen: Staatssprache Hindi, Amtssprache 
Englisch, 18 weitere Hauptsprachen mit unter-
schiedlichen Alphabeten, weitere 200 Sprachen 
und 3000 Dialekte

Landeswährung: Rupie, eine indische Rupie 
entspricht 100 Paisa (P). 64 Rupien entsprechen 
ungefähr einem Euro (Stand Feb. 2009).

Zeitzonen: In ganz Indien gilt nur eine Zeit, die 
Indian Standard Time (IST). Sie liegt 4,5 Stunden 
vor der mitteleuropäischen Zeit. Im Sommer nur 
3,5 Stunden.

Gesundheit: Es wird keine besondere Impfung 
für die Einreise benötigt. Empfohlen werden eine 
Impfung gegen Hepatitis A und B, eine Malaria
prophylaxe und ein Medikament gegen Durchfall
erkrankungen. Oberstes Gebot: Kein Leitungswas-
ser zum Trinken oder Zähneputzen verwenden, 
Speisen sollten immer gekocht oder gebraten sein, 
wenn möglich bevorzugt vegetarische Speisen 
genießen. Eis und roher Salat sind tabu.

Trinkgelder: Häufig einzige Einnahmequelle der 
Dienstleister. Im Restaurant sind 10 bis 15 % 
erwünscht.

Persönliche Sicherheit: Indien gehört mit gering-
fügigen Einschränkungen zu den eher sicheren  
Reiseländern.

Weitere Infos: www.indienaktuell.de/indien-info/

Indien-Kurzinfos

Klimatabellen

www.indienaktuell.de/indien-info/
www.indienaktuell.de/indien-info/
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Rajasthan – Maharashtra-Rundreise 
Delhi – Agra – Fatehpur Sikri – Jaipur (Amber) – Jodhpur – Jaisalmer – Jodhpur – Mount Abu – Udaipur – Aurangabad (Ajanta und Ellora) – Mumbai
Nordindien- Rundreise 
Delhi – Jaipur (Amber) – Fatehpur Sikri – Agra – Khajuraho – Varanasi – Delhi
Südindien-Rundreise 
Mumbai – Chennai (Mamallapuram, Kanchipuram) – Tiruchirapalli – Madurai – Thiruvananthapuram – Cochin – Goa – Mumbai
Gujarat-Reise: Jaintempel 
Delhi – Udaipur – Ranakpur – Mount Abu – Patan Modhera – Adelaj – Ahmedabad – Rajkot – Gir Forest National Park – Diu – Bhavnagar – Mumbai 
Rundreise durch den nördlichen Dekkhan 
Delhi – Gwalior – Bhopal (mit Sanchi) – Indore – Mandu – Jalgaon – Aurangabad (Ellora, Ajanta) – Mumbai
Sikkim-Darjeeling – Orissa-Rundreise 
Delhi – Bagdogra – Darjeeling – Gangtok – Bagdogra – Kolkatta – Bhubaneswar (mit Konarak und Puri) – Varanasi – Delhi
Südlicher Dekkhan 
Mumbai – (Sholapur) – Bijapur – Aihole – Badami – Hampi/Hospet – Hassan – Bangalore – Mysore – Coimbatore – Cochin – Goa – Mumbai

Reiseroutenvorschläge durch Indien

Indienkarte

Indien Ka
rte
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www.indienaktuell.de/indien-info/
http://www.indienaktuell.de/marktplatz/reiseangebote-indien/


http://www.theleela.com/
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http://visitindia2009.incredibleindia.org/index1.php



